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Neue Straßenbahnlinie M41: Potsdamer
Platz wird zum Verkehrsknoten!

Die Verkehrsverwaltung Berlin präsentiert Pläne für die
neue Straßenbahnlinie M41, die ab 2035 Potsdamer Platz

mit Schöneweide verbindet.
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In Berlin wird die Luft für den überlasteten Busverkehr dünner!
Die Verkehrsverwaltung hat aufregende Pläne für eine neue
Straßenbahnlinie M41 vorgestellt, die ab 2035 vom pulsierenden
Potsdamer Platz bis nach Schöneweide führen soll. Diese
Verbindung wird die Bezirke Mitte, Friedrichshain-Kreuzberg,
Neukölln und Treptow-Köpenick miteinander verknüpfen und ist
ein entscheidender Schritt, um den Busverkehr zu entlasten, wie
der Tagesspiegel berichtete.

Die aktuelle Buslinie M41, die zwischen Hauptbahnhof und
Schöneweide verkehrt, ist seit Jahren überlastet. Die neue
Straßenbahnlinie, die eine Strecke von etwa 14 Kilometern
umfassen soll, wird voraussichtlich 175 Millionen Euro kosten.
Bei einer Informationsveranstaltung in Kreuzberg präsentierte
die Verkehrsverwaltung erste Ergebnisse einer
Grundlagenuntersuchung, die verschiedene Trassenverläufe
prüft und bewertet. Die Bürger hatten die Möglichkeit, ihre
Meinungen und Vorschläge einzubringen, was auf reges
Interesse stieß.

Die ersten Schritte zur neuen Tramlinie

https://www.tagesspiegel.de/berlin/vom-potsdamer-platz-nach-schoneweide-verkehrsverwaltung-stellt-plane-fur-neue-strassenbahn-m41-vor-12662354.html


Die Planungen stehen noch ganz am Anfang, wie Imke
Steinmeyer, die neue Leiterin der Abteilung Mobilität, betonte.
Die Veranstaltung diente nicht nur der Information, sondern
auch der Bürgerbeteiligung. An verschiedenen Stationen
konnten die Teilnehmer den Verlauf des Projekts und die
geplanten Streckenabschnitte kennenlernen. Von Potsdamer
Platz über Hallesches Tor bis hin zu Schöneweide – für jeden
Abschnitt wurden mehrere mögliche Streckenverläufe skizziert.

Besonders die Schnittstelle Blücherplatz, die die Abschnitte A
und B verbinden soll, erregte die Aufmerksamkeit der Anwohner.
Die Verkehrsverwaltung hat sich bemüht, die Interessen der
Fahrgäste, der BVG und Umweltaspekte zu berücksichtigen. Ein
Teilnehmer äußerte den Wunsch, dass Berlin schneller vom
Individualverkehr wegkommen und mehr in Schienen
investieren sollte. „Die Straßenbahn muss früher fertig werden,
nicht erst in zehn Jahren“, forderte er eindringlich.

Ein Trend zur Straßenbahn

Die Pläne für die neue Straßenbahnlinie M41 sind Teil eines
größeren Trends in Berlin. Das Bündnis „Pro Straßenbahn“ hat
kürzlich gefordert, das Straßenbahnnetz bis 2050 auf 485
Kilometer auszubauen, was eine Verdopplung der bestehenden
Strecken bedeuten würde. Diese Initiative könnte die Stadt
erheblich entlasten und die Mobilität verbessern, wie Berlin
Live berichtete.

Die Straßenbahn hat sich als ein erfolgreiches Verkehrsmittel
erwiesen, das nicht nur umweltfreundlich ist, sondern auch eine
kostengünstige Alternative zu Buslinien darstellt. Die Kosten für
den Bau neuer Straßenbahnstrecken sind im Vergleich zu U-
Bahn-Erweiterungen deutlich niedriger. Ein Beispiel ist die 2,2
Kilometer lange Neubaustrecke zur Turmstraße, die 33 Millionen
Euro gekostet hat, während die Erweiterung der U-Bahn-Linie 5
in Mitte 525 Millionen Euro verschlang.

Die Bürgerbeteiligung wird fortgesetzt, und Interessierte können

https://www.berlin-live.de/berlin/verkehr/bvg-tram-linie-berlin-kurfuerstendamm-tramlinie-id303885.html
https://www.berlin-live.de/berlin/verkehr/bvg-tram-linie-berlin-kurfuerstendamm-tramlinie-id303885.html


sich noch bis zum 21. November online am Planungsverfahren
beteiligen. Die genauen Informationen und Streckenplanungen
sind auf der Website berlin.de einsehbar. Die Zukunft des
Berliner Nahverkehrs könnte also bald eine ganz neue Richtung
einschlagen!
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